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Halle den 25 Oktober
sAus der Universität Am 23 d M dem

3 Jmmatnkulationstage wurden bei der hiesigen Universität
immatrikulirt 61 Theologen 14 Juristen 24 Mediziner
29 Philosophen IS Landwirthe zusammen 144 Die Ge
sammtzahl der bisher neu aufgenommenen Studirenden
beträgt daher 278

sZur Stadtverordnetenwahl Auf Ein
ladung des Vorstandes des III kommunalen Vereins hatten
sich gestern Abend im Glauchaischen Schießgraben eine An
zahl Bürger eingefunden um über die aufzustellenden Kan
didaten zur demnächstigen Stadtverordnetenwahl schlüssig zu
werden Den Vorsitz führte Herr Stadtverordneter Graeb
Der von den beiden in der neulichen Vorbesprechung in der
goldenen Rose aufgestellten Herren Rosch und Schramm

vorgestern von der allgemeinen Versammlung der sämmtlichen
Wahlbezirke und des Bürgervereins für städtische Interessen
acceptirte Herr Kunstgärtner Rosch wurde fast einstimmig
gewählt Der bisherige Vertreter des Wahlvereins Herr
Preßler hatte eine ev Wiederwahl abgelehnt An Stelle
des krankheitshalber eine ev Wiederwahl ablehnenden Herrn
Kyritz in der zweiten Abtheilung wurde Herr Zimmermeister
Pfaul vorgeschlagen Herr Brauereibesitzer Schulze wurde
per Akklamation als Kandidat wieder aufgestellt

Jubiläum Die Firma Gebauer Schwetfchke
Buchdruckerei und Buchhandlung beging gestern Mittwoch
ihren 150 Jahrestag ihres Bestehens Die Geschäftsräume
waren zu diesem Feste mit Fahnen Emblemen und Tannen
grün aufs sinnigste geschmückt Im Laufe des Vormittags
erschienen die Deputationen des Börsenvereins des deutschen

Buchhandels vertreten durch die Herren Haessel und Engel
hardt Leipzig der Halle schen Buchhändlerschaft vertreten
durch die Herren Anton Fricke und Graeger der Buch
druckerei des Waisenhauses und Cansteinschen Bibelanstalt
vertreten durch den Herrn Faktor Gründig sowie der ge
fammten Halle schen Buchdruckergehülfenschaft vertreten durch
Herrn S Hammer Glückwünsche bringend und Adressen
und Gedenkblätter darreichend Das Gesammtpersonal über
reichte ihren Chefs ein herrlich ausgeführtes großes Bild
die Portraits der früheren fünf Besitzer Johann Justinus
Gebauer Johann Jakob Gebauer Carl August Schweischke
Carl Ferdinand Schweischke und I r Gustav Schweischke
mit unten angedruckter Widmung ferner eine Adresse mit
den Namen des Personals in schön gearbeiteter Mappe
Außerdem wurde dem ältesten Chef Herrn Felix Schwetschke
anläßlich seines 50jährigen Jubiläums an welchem Tage er
in das Geschäft als Lehrling eingeschrieben noch eine beson
dere Adresse überreicht Ferner waren zahlreiche Glückwünsche
per Telegramm von Leipziger Buchhändler Firmen und Pri
vaten eingegangen Gegen Mittag 1 Uhr wurde diese Feier
noch durch mehrere vorzüglich vorgetragene Lieder des Stadt
singechors verherrlicht

Vortrag Der Abgeordnete Herr Prof Dr Adolf
Wagner aus Berlin wird am Sonnabend den 27 Oktbr
im Konservativen Verein einen Vortrag über die Arbeiter
frage halten

sVortrag In der morgen Freitag Abend 8 Uhr
im Saale des Cafe David stattfindenden Monatsversamm
lung des Kunstgewerbe Vereins wird Herr Prof Dr Hey
demann einen Vortrag über die Terrocotta Figuren von
Tanagra halten

Versammlung Am Dienstag Abend hielt in
Wilke s Restaurant die Handwerkermeister Liedertafel die
Vorstandswahl ab Gewählt wurden Herr Bleefer als
Vorsitzender in den Vorstand sodann welcher die Geschäfte
nach besonderer Uebereinkunst unter die Mitglieder desselben
vertheilen wird die Herren Rolle ssr Großmann Metzner
Band Geithner und Koch Als Uebungslokal verbleibt wie
bisher das Restaurant Wilke

Verbesserung Seit dem heutigen Tage sind
an den Pferdebahnwagen statt der Fahnen vorn an der
Decke der Wagen ziemlich große Scheiben angebracht welche
durch ihre weithin sichtbaren Farben roth weiß resp grün
weiß die jeweilige Route am Tage wenigstens besser an
geben als dies bei den Fähnchen der Fall war

Submission Am 24 Oktober ward auf dem
hiesigen Stadtbauamte eine Snbmissions Verhandlung abge
halten betreffend die Verbesserung des Geiststraßen Kanals
durch Verbindungskanäle in der Albrechtstraße und auf
dem Harz veranschlagt aus 625 für die Submission
aus 418 Es gingen 3 Offerten ein und zwar von
G Löther 5 pCt W Kirschke 1 pCt unter dem Kosten
anschlag F George für den Anschlagspreis

s sDie Arbeiten des Missions Nähvereins
der Domgemeinde werden vor Absenkung nach Basel am
nächsten Sonnabend von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr
Nachmittags und am Sonntag von IIV2 Uhr Vormittags
bis 3 Uhr Nachmittags in dem Gartenzimmer des Herrn
Domprediger Albertz zur Ansicht ausgestellt sein

Mahnung zur Vorsicht Aus der im Erd
geschoß des Grundstückes Wuchererstraße Nr 7 belegenen
Wohnung kam im Lause des vorgestrigen Nachmittags eine
silberne Cylinderuhr abhanden Die Wohnung war kurze
Zeit offen und ohne Aufsicht geblieben und kommt beim
Diebstahl jedenfalls wieder einmal ein sogenannter armer
Reisender in Frage

fThierquälerei Gestern Nachmittag wurde ein
Knecht beobachtet der seinen schwer beladenen Wagen aus
der Herrenstraße in die Kellnergasse dirigiren wollte und
da ihm die Pferde nicht gleich nach Wunsch parirten die
selben mit umgekehrtem Peitschenstiele aus den Kopf und
namentlich auf die Nase förmlich wüthend schlug Die ihre
Entrüstung darüber äußernden Passanten wurden von dem
Lümmel mit Grobheiten regqlirt Hoffentlich hat aber einer
der Zuschauer den Akt zur Anzeige gebracht damit solche
abscheuliche Rohheit ihre gebührende Ahndung finde

Schwindel und Diebstahl Unter Mitnahme
von verschiedener Wäsche und einer Reisetasche seines Neben
gesellen verschwand gestern spurlos der Schneider Hermann
Krabel aus Schwiebus Mit der Angabe sich in der
Klinik untersuchen lassen zu wollen verließ K die Werkstatt
seines Meisters und als schließlich dortselbst seines langen
Außenbleibens wegen Nachfrage gehalten wurde stellte sich
heraus daß seine Angaben nur Schwindel waren auch
wurde nun das Fehlen der Sachen bemerkt

Einbruch In der Nacht vom 2 3 zum 2 4 d M
wurde in das Bureau der Jäkel schen Brauerei Hierselbst
ein Einbruch verübt der glücklicher Weise für die Diebe
ohne Resultat blieb dieselben hatten eine Fensterscheibe ein
gedrückt die sie vorher mit Schmierseife bestrichen und waren
sodann durch das geöffnete Fenster eingestiegen Das Pult
selbst war offen und leer das darunter befindliche Schränk
chen aber hatten die Einbrecher in der Art zu öffnen ver
sucht daß sie die hölzerne Thür in der Nähe des Schlosses
verschiedentlich durchbohrten Sie hatten aber davon schließ
lich Abstand genommen und so auch diesen Behälter uner
öffnet gelassen Nachdem sie mit Kreide aus dem Pulte
vermerkt Alles durchstöbert aber nichts gefunden haben
sie sich unter Mitnahme eines Stempels und eines ver
gessenen 50 H, Stückes davongemacht

Städtische Kommissionen
Kuratorium der Fortbildungsschule

Sitzung am Freitag den 26 Oktober cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungs Zimmer

Tagesordnung
Berathung und Beschlußfassung über einen Antrag der

Maler Innung auf Einrichtung eines speziellen Zeichen
Unterrichts Kursus für Malerlehrlinge

Standesamt Halle Meldung vom 24 Oktober
Ausgeboten Dem Dachdecker Friedrich Ferdinand

August Klug gr Brauhausgasse 31 und Johanne Friederike
Emilie Waldmann Liebenauerstraße 14

Eheschließung Der Sergeant Christian Friedrich
Wolfhagen und Bertha Jda Mathilde Biela Magdeburg

Geboren Dem Handarbeiter Albert Kunitz Charlot
tenstraße 2 eine T Emma Jda Dem Tischler Hugo
Berger Taubengasse 15 eine T Bertha Alma Olga
Dem Maschinenschlosser Wilhelm Weber Liliengasse S eine
T Gertrud Ella Dem Fleischermeister Carl Börner
Rannischestraße 14 eine T Anna Marie Dem Schuh
machermeister Friedrich Dittmar Wörmlitzerstraße 30 g,
ein S Carl Friedrich Dem Bahnarbeiter Richard
Pfitzmann Mühlram 2 ein S Walther Max Richard

Gestorben Des Buchdrucker August Köl S Otto
II 4 M 28 T Halsbräune Langegasse 14 Der
steinhauer Carl Zabel 41 I 1 M 12 T Phthisis pul
monum Taubengasse 17 Der Tischlermeister Hermann
Maurer 23 I 8 M 7 T Typhus abdom Klinik
Des Markthelfer Otto Schöne T Martha 3 I 16 T
Kehlkopfsbräune Blücherstraße 7d Die Wittwe Emilie
Haring Heb Körner 56 I 9 M 27 T Lungenschwind
sucht Klinik

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 17 Oktober

Aufgeboten Der Kaufmann I G Kesselring in
Halle und C C Hänel in Zwickau

Geboren Dem Handarbeiter F F Schönig eine T
Brunnenstr 33

Gestorben Des Maurers F A T Koch S 2 I
8 M 9 T Diphtheritis Brunnenstr 11

Meldung vom 18 Oktober
Aufgeboten Der Bergmann G L Schröder in

Ziegelrode und I A F Böttcher in Giebichenstein
Gestorben Des Fabrikschmied G W Wenzel S

1 I 7 M 17 T Abzehrung Brunnenstr 12
Meldung vom 19 Oktober

Geboren Dem Fabrikschlosser F W T Wetterling
ein S Triftstr 12 Dem Bäckermeister A Günther
ein S kl Breitenstr 10

Meldung vom 20 Oktober
Eheschließung Der Fabrikschmied W R R

Kretschmann in Trotha und D A Schotte Brunnenstr 32
Meldung vom 22 Oktober

Aufgeboten Der Maurer F C Sickmann Witte
kindstraße 22 und Wittwe M F Seifarth geb Lüher
Reilsstr 40 Der Fabrikarbeiter F W Kramer Trift
straße 28 und H F Bücking Hohestr 6 Der Han
delsmann F H O Meyer Reilsstr 12 und S C A
Lüdigke in Kaltenmark

Geboren Dem Tischler C H O Lissem ein S
Breitenstr 3 Dem Maurer K A Rotheis ein S
Auguststr 3 Dem Wagenmeister K A Hermsdorf ein
S Wittekindstr 18 Dem Schlossermeister C I E
Neugebauer ein S Brunnenstr 27

Gestorben Des Sattler F W E Kühnau S
1 I 1 M 8 T Stickfluß Triftstr 10 Des Hand
arbeiter F C Kahl T 1 M 29 T Krämpfe Anger
straße 1 Des z Geschäftsreisenden W Raue T 7 I
7 M 27 T Krämpfe Triftstr 6

Meldung vom 23 Oktober
Geboren Dem Fabrikschlosser I F C Friedrich

ein S Triftstr 31
Gestorben Des Fabrikschmied I Hoppe S

2 M 2 T IZronoliitis Böckstr 13 Des Maurer
F W E Lange T todtgeb Triftstr 11

Standesamt Trotba
Aufgeboten Am 20 Oktober Der Glasergeselle

Bruno Keimling Halle und Auguste Nilius Trotha
Eheschließungen Am 20 Oktober Der Rentier

Wilh Ackermann Halle und Emma Scheuermann Trotha
Der Brauereiarbeiter Carl Trautmann Giebichenstein

S Oktober 1883

und Anna Beyer Seeben Der Schuhmacher Franz
Schmiede und Bertha Lehmann Trotha

Geboren Am 17 Oktober Dem verstorb Fabrik
arbeiter Franz Stuhl eine T Trotha Am 21 Okt
dem Kutscher Wilhelm Hintzsche eine T Trotha

Gestorben Am 21 Oktober Die Wittwe Karoline
Meye geb Eckstein 56 I Lungenschwindsucht Trotha
Am 22 Oktober Der Schafknecht August Pannike 27 I
Typhus Trotha

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu u L Frauen t Den 10 Oktober der Gymnasiallehrer
Dr Liersch zu Gnben mit M O B Schulz Der Lokomotiv
heizer Bünnemann mit A E Hildebrandt Den 14 der Arbeiter
Huhn mit F W Rühlemann Der Maschinenschmied May mit
M E Trvthe Den 15 der Apotheker Volk mit A F W verw
Herold geb Maltzahn

Ulrichsparochie Den 10 Oktober der Böttcher Hoyer mit
1 F M Hoffmann Der Dachdecker Blume mit A O E
Weiland Den 11 der Fabrikbesitzer Deute zu Raguhn mit M
Th Hellmuth Den 13 der Modelltischler Oehlwein mit C E
A Püttmann Der Schmied Bauer mit E C Briugezu zu
Beuchlitz Den 14 der Kutscher Wäschke mit C F W Markgraf
zn Nauendors Der Maurer Hertel mit F W Große Der
Schuhmacher Dürrschmidt mit Ch C W E Hammer

Moritzparochie Den 13 Oktober der Eisendreher Brügge
mit A Hardegen Den 17 der Zeugschmied Hebner mit H
Roßbach

Neumarkt Den 13 Oktober der Schuhmacher Ruft mit
A W Böttcher Den 14 der Fabrikarbeiter Krickemeyer mit
L W Schneider

Glaucha Den 13 Oktober der Fabrikarbeiter A Ch H
Köppchen mit verw Pretzsch S H E geb Gast Der Fabrik
arbeiter Bohn mit I M F Lehmann Der Drahtzieher Politz
mit H K Knöchel Den 14 der Brauer Bernreuther mit M
A M Schlegel Der Fabrikarbeiter Müller mit A P L Seidel

Der Stellmacher Hennicke mit A E Noth Der Dachdecker
Bornschein mit I F B Schöne Der Schriftsetzer Bornicke
mit R Schaefer

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 25 Januar dem Bahnarbeiter

Schmidt ein S Reinhold Ernst Den 26 Februar dem Tape
zierer Kröschel eine T Rosa Emilie Ella Den 14 März dem
Kaufmann Hampke eine T Elisabeth Margarethe Den 4 Mai
dem Böttcher Riese ein S Karl Den 25 Juni dem Thürmer
Heinicke ein S Hermann Louis Ewald Den 3 Juli dem
Maurer Lindner eine T Minna Den 19 dem Schuhmacher
Brandt ein S Walther Robert Otto Den 25 dem Kaufmann
Hitfchke eine T, Klara Den 8 August dem Kaufmann Über
ein S Egon Gustav Georg Den IS dem Handarbeiter Terre
ein S Karl Franz Otto Den 19 dem Schneider Grimpen
eine T Lidia Elisabeth Den 7 September dem Stellmacher
Strödke ein S Emil Max

Ulrichsparochie Den 24 Mai 1832 ein unehel S Franz
Johannes Den 3 April 1833 dem Maurer Schuster eine T
Auguste Helene Marie Den 16 Mai dem Maler Hummel eine
T Elisabeth Magdalene Marie Den 2 Juni dem Eisenbahn
Betriebs Sekretär Ewald ein S Julius Georg Paul Den 2
dem Schlosser Emmerich eine T Louise Bertha Den 4 Juli
dem Obertelegr Assistent Teller ein S Christian Karl Johannes

Den 14 eine unehel T Alwine Agnes Den 15 dem Kauf
mann Flaschbarth eine T Margarethe Doris Den 13 dem
Eisendreher Dietz eine T Henriette Wilhelmine Frieda Den
26 dem Schmiedemeister van Freeden eine T Sophie Henriette
Johanne Den 19 August dem Schlosser Dentler eine T Anna
Dorothee Bertha Den 24 dem Zugführer Egeling ein S Her
mann Emil Gustav Den 39 dem Post Sekretär Camnitius
ein S Felix Walther Den S Oktober ein unehel S Her
mann Walther

Morttzparochie Den 9 Juni dem Schneider Nölte eine
T Auguste Karoline Helene Den 5 Oktober eine unehel T
Friederike Bertha Den 6 ein unehel S Max Ernst Den
7 eine unehel T, Emma Olga Den 9 eine unehel T Frie
derike Emma Ein unehel S Friedrich Otto

Neumarkt Den 14 Oktober 1832 dem Arbeiter Hübner
ein S Hermann Otto Den 29 Juli 1833 dem Agent Brat
huhn eine T Meta Margarethe Den 12 August dem Kaufmann
Wege eine T Auguste Marie Susanne Den 13 dem Fabrik
arbeiter Hanitzsch eine T Louise Emilie Den 5 September
dem Polizei Sergeant Fröhlich ein S Friedrich Ferdinand Otto

Den 17 dem Maurer Denkewitz ein S Wilhelm Den
2 Oktober dem Musikdirektor Kratzsch ein S Robert Bernhard

Glaucha Den 25 April dem Handarbeiter Barth ein S
Gustav Kurt Otto Den 26 Mai dem Maurer Krause ein S
Franz Otto Den 31 Juli dem Apparatführer Hauck ein S
Arthur Den 4 September dem Kupferschmied Blässe eine T
Marie Hedwig

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 25 Oktober 1883

Preise bei Posten au erster yand mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 163 130 M bessere bis 188 M

feinster märkischer bis 192 M
Roggen 1000 151 171 M
Gerste 1000 Kilo ruhig Land 155 175 M feine Chevalier bis

190 M, Futtergerste 13S 145 M
Gerstenmalz 50 kA prima Qualität 14 14,50 M
Hafer 1000 5 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 226 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26 M
Mohnsamen 50 kK blauer 20 M gef
Stärke 50 Kilo 19,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo fest Kartoffel 53,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 34 M matt
Solaröl 50 kx 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7,50 M
Kleie Roggen 50 KZ 6,10 M Weizenschaale 5 5,25 M Weizeu

grissttsie 5,50 M
Oelknchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Gerichtssaal
Halle den 25 Oktober

Schwurgericht Sitzung vom 24 Oktober
Wegen versuchter Nothzucht und versuchten Straßenraubes hatte

sich der am 1 Sept 1865 geborene Bergarbeiter Joseph Tomyslack
hier zu verantworten Die Verhandlung der Sache selbst entzog sich
der Oeffentlichkeit Der Wahrspruch der Geschworenen lautete auf
Schuldig der versuchten Nothzucht unter Annahme mildernder Um
stände Vom Staatsanwalt wurde Bestrafung mit 9 Monaten Gefäng
niß beantragt Das Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängniß

Der Handelsmann August Paetz aus Löbnitz wurde am 10 Okt
1382 zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt und zwar gestützt auf den Wahr
spruch der Geschworenen nach welchem Paetz vor dem Amtsgericht zu
Cönnern am 1 Febr 1882 fälschlich beschworen daß die Thatsache
nicht wahr sei daß er am 11 Okt 1831 für seine und des Handelmanns
Schmalz gemeinschaftliche Rechnung bez in seinem und Schmalz s



Namen und Auftrage für gemeinschaftliche Rechnung 105 Ctr 15 Pfd
Zwiebeln vom Gutsbesitzer Rolle in Baalberge gekauft habe Das
Sachverhältniß ist s Z im Referat über die Schwurgerichtssitzung
vom lt Oktober mitgetheilt otr Tgbl 239 äs 1882

Ungeachtet der früheren Zeugenvernehmung sind nach der Ver
urtheiluug neue Thatsachen ermittelt resp bekundet welche annehmen
ließen daß die aus den früheren Zeugenaussagen sich ergebende Fest
stellung bei der Fassung der Eidesnorm dadurch aber auch die Fest
stellung daß Paetz den Eid falsch beschworen habe falle Die Wieder
aufnahme des Verfahrens zu Gunsten des Angeklagten war daher
von der Staatsanwaltschaft beantragt und gerichtsseitig beschlossen
worden Vier in der früheren Hauptverhandlung vernommene Zeugen
hatten nachträglich Vorgänge bekundet welche bisher nicht zur Sprache
gekommen sein sollen und welche in Verbindung mit den früher erhobenen
Beweisen die Freisprechung zu begründen geeignet erscheinen lassen Nach
den aus neueren Aussagen zu entnehmenden Beobachtungen resp Wahr
nehmuugen der fr Zeugen war zn folgern daß nach den zwischen
Paetz und Schmalz getröffenenen Abmachungen Schmalz bei dem in
Rede stehenden Zwiebelgeschäft in keiner Weife als Mitkäufer betheiligt
gewesen daß also das Geschäft von Pätz nicht auf seine und des
Schmalz gemeinsame Rechnung abgeschlossen wurde

Die heutige sich im wesentlichen an die frühere Verhandlung an
schließende Beweisaufnahme fiel indeß abermals zu Ungnnsten des
Paetz aus und resnltirte im Antrage des Staatsanwalts auf erneuerte
Bejahung der Schuldsrage dem entsprechend der Spruch der Geschwore
nen ausfiel Vom Staatsanwalt wurde Wiederherstellung des früheren
Urtheils beantragt Der Gerichtshof erkannte demgemäß auf 2 Jahr
Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust und dauernden Verlust des Rechts
als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen zu werden

V Luther Uortrag
Halle den 25 Oktober

Auch zu dem gestrigen in der Marktkirche gehaltenen
dritten Luthervortrage hatte sich bereits von 8 Uhr an
eine so große Menschenmenge eingesunden daß noch lange
vor Beginn des Vertrages kaum noch ein Stehplatz im
Schiff der Kirche zu finden war Nach dem Gesänge der
ersten Strophe von Ein feste Burg sprach Herr Pro
fessor Dr Hering über Luther und die neuen evan
gelischen Ordnungen Der Streiter der Gottesheld
Luther wie ihn der geniale Rietschel so schön auf dem zu
Worms errichteten Denkmal dargestellt hat wie er die an
dern Helfer und Genossen des Reformationswerkes über
ragend die Hand auf der Bibel gen Himmel blickt ist
Anfangs auch erst bedrückt gewesen als er in Worms vor
dem Kaiser und den Fürsten stand dann muthig kräftig
und stark Diese Hand auf der Bibel bezeugt einerseits
den Muth zum Protest und zum Niederreißen der Schran
ken römischer Mißwirthschaft andererseits zeigt sie uns den
Rechtsgrund seiner Worte und Werke den Baugrund auf
welchem Luther den Neubau der evangelischen Kirche und
Ordnungen errichtete Treffend nenne man Luther den
Baumeister der damals werdenden Kirche wie man auch
den Apostel Paulus dessen großer Schüler unser Refor
mator gewesen genannt hat Er hat auch den rechten Baustyl
sofort gefunden denn in der Kirche gilt nichts die dreifache
Krone des Papstes nicht der Purpur der Kardinäle nicht
das kanonische Recht sondern einzig und allein das theure
Gotteswort Es giebt kein besonderes Priesterthnm das
da herrschen könnte sondern nur einen Dienst an Gott
nicht den Papst und die Heiligen brauchen wir um uns
den Himmel auszuschließen wir wissen daß wir dahin kom
men durch den Glauben an Christum unsern Herrn Wie
die großen Baumeister welche die Entwürfe zu den präch
tigen Domen gefertigt nur die Anfänge des Werkes ge
sehen haben so hat auch Luther nicht die Vollendung und
den Ausbau der evangelischen Kirche erlebt denn es ist
gar schwer mit lebendigen Steinen zu bauen Das deutsche
Volk ist weit hinter den Erwartungen der Reformatoren
zurückgeblieben so daß der Bauplan in Vergessenheit zu ge

rathen drohte Diesen hat man in unserer Zeit wieder ins
Gedächtniß sich zurückgerufen und hat erfahren wie Luther
für die Ordnungen der Kirche theils organisirend theils
neu schaffend gewirkt hat Diese Ordnungen beziehen sich
auf die Gottesdienstordnungen die Predigt und das Kir
chenlied sowie auch die Schulordnungen In der Ordnung
des Gottesdienstes behielt er die herrlichen Hymnen und
Gebete eines Ambrosius und Augustmus bei aber er führte
statt der lateinischen die deutsche Sprache ein nur die ein
geschlichenen Mißbräuche und Irrthümer entfernte er die
herrlichen Worte aber mit denen vor mehr als 1000 Jah
ren schon die Vorfahren unsern Herrn priesen behielt er in
den Responsorien bei Etwas ganz Neues aber führte
Luther ein das war die Predigt und das Kirchenlied
Denn wenn auch vor ihm schon ein Bert hold in Ober
deutschland predigend und zur Buße mahnend ein Tauler
auf eindringliche Weise zur Selbstbekehrung auffordernd
umherzog Luther ließ einen neuen den wahren Lockruf der
Nachtigall gleich erschallen den der Gnade der Wahrheit
und des Friedens In den in seiner noch vorhandenen und
eines der schönsten Erbauungsbücher bildenden Kirchenpostille
hat er eine Menge der schönsten Predigten niedergelegt in
denen er gegen den Papst die römische Schulweisheit und
die vielen Mißbräuche in der römischen Kirche redet In
dem Kirchenliede hat die Kirche ihre vollste und reichste
Erstlingsfrucht geerntet Denn wohl sind noch viele Dich
ter aufgestanden welche Lieder gedichtet haben die wie bei
denen des Paul Gerhard mehr Fluß und reichere Phantasie
enthalten an Kraft und Wucht den kindlichen gläubigen
Sinn wiedergebend stehe Luther unerreicht da Als Bei
spiel möge das vorhin angefangene Schutz und Trutzlied
und Vom Himmel hoch gelten Wie viele Psalmen hat
er umgedichtet daß man die Harfe Davids miterklingen zu
hören vermeint wie viel alten Hymnen hat er nicht neue
Strophen hinzugedichtet

Auf seinen Schultern ruht also das Kirchenwesen un
serer Zeit aber auch für das Schulwesen hat Luther viel
geleistet Zwar ist es ihm nicht vergönnt gewesen seinem
Wunsche entsprechend in aller Stille Knabenlehrer zu sein
doch hat er für die Bildung der Jugend welche eine neue
Generation der Reformation bilden sollte viel gethan So
schrieb er 1523 seine Briefe an die Magistrate und Raths
herren daß sie möchten Schulen einrichten Zwar am meisten
hatte Luther das höhere Schulwesen im Auge doch auch
den armen Kindern hat er das Brot der Bildung gereicht
indem er seinen unvergleichlichen kleinen Katechismus schrieb

denn an die Erlernung desselben schloß sich naturgemäß eine
Unterweisung auch in den anderen Schulfächern an Dieser
Katechismus ist das Samenkorn gewesen aus welchem der
große Baum des Elementarschulwesens erwachsen ist dessen
Früchte jetzt den armen und ärmsten Kindern gereicht wer
den Doch nicht nur das geistige Brot auch das leibliche
verschaffte er den Armen indem er und seine GeHülsen
wie Bugenhagen eindringlich darauf hinwies daß gleichwie
bei der ersten Gemeinde zu Jerusalem auch in der evan
gelischen Kirche in rechter Weise für die Armen gesorgt
werden müsse In seinen Bittschriften für die Armen
Studenten und Exulanten legte er zugleich dem sich auf
der Straße breit machenden Bettel die Axt an die Wurzel
und zwar that er es indem er weder sein knapp bemessenes
Gehalt noch sein eigenes Vermögen schonte Im Hinblick
auf diese Wirksamkeit des großen Resormarors können wir
ihm nicht besser danken als wenn wir feststehen im Glau
ben uns nicht entfremden lassen von der Lehre für welche
er sein Herzblut zu opfern bereit war und wenn wir die
Brüder lieben gleichwie er Mit dem Gesänge der
letzten Strophe von Ein feste Burg wurde der Vor
trag geschlossen

Provinzielles
Aschersleben 22 Oktober Ein höchst bedauer

licher Unglücksfall ereignete sich heute Vormittag in dem
Bohrthurm den das Kaliwerk an der güstener Chaussee er
richtet hat Durch eine sogenannte Spannfeder erhielt der
Schmied Kuntze aus Beesedau bei dem Herausnehmen der
Röhren einen Schlag an den Kopf und fiel in Folge dessen
einige Meter tief von einer Bühne hinab Es erlitt dabei
einen Schädelbruch und eine Quetschung der Brust und ist
diesen Verletzungen im städtischen Krankenhause wohin man

ihn geschafft hatte bereits erlegen Außerdem erhielten der
Bohrmeister Beck und der Arbeiter Zeidler leichte Verletzungen

Landsberg 20 Oktober Hier erschoß sich am
Sonntag auf den Gräbern seiner Kinder ein Rentier Vor
Jahren schon einmal Bewohner der Stadt zog der Be
dauernswerthe der hier durch eine Epidemie seine Kinder
verloren von Landsberg fort nur alle Jahre einmal die
Gräber seiner Lieben besuchend Aber nirgends fand der
Tiefgebeugte Trost und so kehrte er denn nach Landsberg
zurück wo er nun endlich Ruhe für immer gefunden hat

Naumburg Am 20 d M Abends nach Durchgang
des 8 Uhr Schnellzuges fand man oberhalb der neuen Eisen
bahnbrücke auf den Schienen die Leiche eines überfahrenen
jungen Mannes der sich wie sich sogleich ergab durch
Uebersahrenlassen selbst entleibt hatte Der Kopf desselben
war schrecklich verstümmelt Wie sich herausgestellt hat ist
der Entleibte der Kaufmann Kunitz aus Leipzig Bei
einem Feuerwerke welches gestern in einem unserer Wein
berge abgebrannt wurde flog ein Feuerwerkskörper auf ein
zur Kanonenladung bestimmtes Packet Pulver das gerade
ein junger Mann Seilergehilfe in der Hand hielt DaS
Pulver entzündete sich und verbrannte den jungen Mann
erheblich im Gesicht Die Weinlese in unsrer und den
benachbarten Gegenden hat bereits begonnen Quantität und
Qualität des heurigen Gewächses ist im allgemeinen eine
nur mittlere Für rothe Trauben wurden 17 20 und
für weiße 10 13 pro Ctr gezahlt

Zeitz Zu einem Standesbeamten unseres Kreises
kam in diesen Tagen ein Mann in den 30er Jahren ver
heirathet und Familienvater mit der Meldung Ein Kom
pliment von meinem Vater und er ist todt

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Die Bekanntmachung in Stück 41 sä Nr 1132 des Amtsblattes

äs 1882 betreffend die durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers
eingetretene Vakanz der mit einem jährlichen Einkommen von rund
2550 Mark exkl Wohnung wovon der Emeritus 780 Mark
bezieht verbundenen Pfarrstelle zu Weickelsdorf Ephorie Lisseu
wird in Erinnerung gebracht

Die die vakante Pfarrstelle zu Hehlingen in der Diözese Wolfs
burg betreffende Publikation in Stück 40 aä Nr 1284 dieses Blattes
wird hiermit dahin ergänzt daß das Einkommen der Stelle in Folge
Neuverpachtung der Pfarrländereien sich vom 1 Oktober 1884 ab
um 268 Mk erhöht

Die Bekanntmachung in Stück 24 aä Nr 771 dieses Blattes
betreffend die Vakanz der unter königlichem Patronat stehenden
Pfarrstelle zu Saxdorf Ephorie Liebenwerda mit welcher nach Ab
zug der Pfründenabgabe von 857 Mk noch ein Einkommen von
ca 2243 Mk neben freier Wohnung verbunden ist wird hierdurch
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß der betreffende
Pfarrer an Sonn und Festtagen stets nur in zwei Kirchen zu
predigen hat

Die Bekanntmachung in Stück 31 s ä Nr 1034 dieses Blattes
wird hiermit dahin modifizirt daß die vakante Pfarrstelle zu Lim
lingerode Ephorie Salza in Folge einer Neuverpachtung der Pfarr
läudereien nicht 2200 Mark sondern nur 2066 Mark Einkommen
gewährt

Die 3 Lehrerstelle zu Görsbach Kreis Sangerhansen wird zum
1 Januar 1884 vakant 750 Mark Stelleneinkommen dazu freie
Wohnung 75 Mark für Feuerung und Benutzung eines Gartens
Die Stelle wird durch Se Erlaucht den regierenden Grafen zn
Stolberg Stolberg besetzt und sind Bewerbungen an das unterzeichnete
Konsistorium zu richten

Stolberg a H den 8 Oktober 1883
Gräflich Stolberg sches Konsistorium

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 24 Oktober Der des Mordes an dem

Buchdruckereibesitzer Kleint in Elster dringend verdächtige
Schuhmacher Johann Pohl aus Erkersreuth ist vor
gestern Abend 5 Uhr 50 Minuten mit dem Hofer Perso
nenzuge auf dem oberen Bahnhofe hier angekommen Eine
zahlreiche Volksmenge hatte sich eingefunden um denselben
zu sehen Viele sind hierin jedoch getäuscht worden Pohl
befand sich mit seinen beiden Transporteuren im letzten
Wagen des Zuges und der Zug hatte kaum gehalten als
die Transporteure mit ihrem Arrestanten den Wagen ver
ließen und auf dem Perron der Egerer Linie entlang gingen
während die Neugierigen in großen Gruppen auf dem
Perron der Hofer Linie standen Auch waren die Aus
gangsthüren auf dem Perron nach der Egerer Linie abge
schlossen worden Auf dem Wege nach dem hiesigen Ge
richtsgefängniß gingen dem Transporte zwei Schutzleute
voraus Pohl war an den Händen geschlossen und wurde

von den beiden Transporteuren an den Armen geführt
Der Gefangene ist eine kleine Gestalt hat ein blasses
schmales Gesicht mit blondem Schnurrbart und war mit
Soldatenmütze sowie grauem Jaquett bekleidet Derselbe
ist erst in diesem Jahre zum Militär ausgehoben worden
und sollte im nächsten Monat bei dem bayerischen Regi
ment dem er zugetheilt worden eintreffen Dagegen hat
sein Komplize der Fleischergeselle Joh Weber aus Hof
welcher heute Abend an das hiesige Gerichtsgesängniß über
führt werden wird bereits in einem bayerischen Regiments
gedient und war kürzlich erst beurlaubt worden Die Ge
liebte Pohls die Dienstmagd Minna Blank ist 8 Jahre
älter als Pohl Ihre Ueberführung in das hiesige Ge
richtsgefängniß dürste gleichfalls nächstens erfolgen Die
in mehreren Blättern gebrachte Notiz nach welcher die
Blank in Männerkleidern sich bei dem Vorfalle im
Kleint schen Hause betheiligt haben sollte entbehrt der Be
gründung

Bernau 20 Oktober In einem Anfall von Säufer
wahnsinn brachte sich ein Mann mit einem Messer Ver
letzungen an den Beinen bei und trank darauf einen Tops
Wasser in dem er drei Schachteln Schwefelhölzer einge
weicht gehabt beide Versuche schadeten ihm jedoch welch

ein Magenl nicht erheblich

Universitiits Nachrichten
Professor Gareis in Gießen ist an Stelle Wasser

schlebens der um Enthebung nachgesucht zum Kanzler der
Universität ernannt Professor Gareis genießt in Fachkreisen
ein hervorragendes Ansehen Derselbe war bekanntlich
früher Reichstagsabgeordneter und gehörte der national
liberalen Fraktion an

Knnst Wissenschaft Literatur
Die internationale Revue Auf der Höhe von

Sacher Masoch beginnt mit dem Oktoberhefte ihren dritten
Jahrgang das großartige und schwierige Unternehmen
hat somit das Zeugniß seiner Lebensfähigkeit abgelegt Daß
sich diese Zeitschrift unter allen ähnlichen deutschen Journa
len eine ganz besonders geachtete Stellung errungen beweist
wieder daß der ehemalige Kabinetsches Gambetta s Josef
Reinach in Auf der Höhe Mittheilungen über den großen
französischen Staatsmann veröffentlicht welche nicht nur auf
den letzteren sondern auf seine ganze Zeit ein neues über
raschendes Licht werfen Außer diesem hochinteressanten Bei
trag enthält das vorliegende Heft welches durch die Vertre
tung der verschiedensten Literaturen wieder so recht den
Stempel der Jnternationalität trägt vor allem einen span
nenden geradezu aufregenden Roman Der Alchymist aus
der Zeit der Hexenprozesse von Fritz Lemmermayer Wien
ferner eine ergreifende psychologisch wie stylistisch meisterhaft
ausgeführte Novelle Klein Michel von Sienkiewicz Litwos
Warschau Im wissenschaftlichen Theile finden wir noch

einen bemerkenswerthen Artikel von dem Spanier Arano
Bilbao über den englischen Dichter Alfred Tennyson und

einen während der gegenwärtigen Fluth von Luther Literatur
höchst zeitgemäßen und interessanten Essay von dem hollän

dischen Gelehrten Busken Hust über Erasmus von Rotter
dam Marie E delle Grazie bietet ein schwungvolles Ge
dicht Der Aufstand und Goldschmidt in Kopenhagen ein
reizendes Märchen Der polnische Königssohn In der

Revue des geistigen Lebens sind vertreten Rosa Rosenseldt
Kopenhagen mit einem Bericht über das dänische National

theater welcher für uns Deutsche sehr viel Neues bietet
Fr Lemmermayer mit einem warmen Nachruf an Turgenjew
und Professor Reinhardstöttner mit einem trefflichen Artikel
über den portugiesischen Dichter Aranjo Den Schluß des
vorzüglichen und inhaltreichen Heftes bildet eine geistreich
geschriebene knapp aber treffend gehaltene Bücherschau

Vermischtes
Berlin 23 Oktober Der Magdeb Ztg schreibt

man von hier Daß der Todtenmaske Luther s in
der Literatur vielfach Erwähnung geschehen ist hat schon Herr
Professor Kawerau in der Sonntagsnummer dieses Blattes
betont Wenig bekannt dürfte aber folgende Stelle sein die
ich in von Heinecken s Nachrichten von Künstlern und Kunst

sachen Leipzig 1769 fand Ich will die Figur des
v Luther welche in dieser Bibliothek mit Gesicht und Händen
von Wachs in einem geistlichen Kleide ausgestopft zu sehen
nicht anführen weil das Jedermann weiß Erwähnt sei
übrigens daß auch verschiedene Medaillen auf Luther s Tod
existiren auf denen der Reformator mit zugedrückten Augen
und im Sterbehemde und zwar in aufrecht stehender Stellung
abgebildet ist Sie dürsten alle auf das Fortenagel sche Bild
in Dresden Luther im Sterbehemde zurückgehen Die
Gesichtsbildung hat mit jener der Todtenmaske wenig gemein
denn während bei dieser die Stirn flach ist zeigt sie sich hier
mehr gewölbt und besonders über den Augen kräftiger ent
wickelt Irre ich nicht so hat Fortenagel dieses Bild im
Auftrage des v Justus Jonas in Halle ausgeführt Letzterem
soll Luther wie noch erwähnt sein mag ein Glas in der
Herberge zum güldenen Schlosse in Halle verehrt haben
Dasselbe war geschmückt mit den Bildnissen Luther s und
Jonas und trug die lateinischen und deutschen Verse

vat vitrum vitrso ouas vitruiv ixss
Ilt vitro kraZili siiMsm ss nosos t ntsr zus

und

Dem alten Doctor Jonas
bringt Doctor Luther ein schön Glaß
das lehrt sie alle beyde fein
daß sie zerbrechliche Gläser sein

Im vorigen Jahrhundert wurde dieses Glas in der
Stadtbibliothek zu Nürnberg aufbewahrt und zwar war schon
damals die Malerei stark restaurirt worden Wo dasselbe sich
jetzt befindet weiß ich nicht Bezüglich der zahlreichen Reli
quien welche zur Zeit in verschiedenen Gegenden Deutschlands
auftauchen und die angeblich alle aus dem Nachlasse Luther s
stammen kann man doch nicht umhin gerechte Zweifel an
ihre Echtheit zu erheben Ein halbes Dutzend Verlobungs



und Trauringe verschiedene Siegelringe zahllose Becher und
Humpen werden sämmtlich als echt angepriesen so daß man
annehmen muß Luther sei im Besitz einer umfangreichen
Schatzkammer von Kleinodien gewesen Sicherlich wird man
nicht fehl gehen wenn man das Meiste dieser Art als unecht
zurückweist

Berlin Eine Gedächtnißfeier für Schulze Delitzsch
veranstaltet vom hiesigen Handwerkerverein fand am Sonn
abend Abend im großen Vereinssaale Sophienstraße 15
statt Ein zahlreiches Damen und Herrenpublikum hatte
sich zu derselben eingesunden das den festlich erleuchteten
Saal bis auf den letzten Platz füllte Von der Galerie
herab hingen die beiden Fahnen des Berliner Handwerker
vereins die ältere vom Jahre 1848 während vor der Red
nerbühne inmitten einer reichen Pflanzendekoration und
vom Licht vielarmiger Kandelaber umstrahlt die Büste des
Gefeierten ausgestellt war Der Sängerchor im Berliner
Handwerkerverein eröffnete die Feier mit dem Conradin
Kreutzer scheu Liede Forschen nach Gott dann betrat
nachdem die ganze Versammlung gemeinsam das Lied
Manche Hoffnung manche Wunde zieht durch unsre

Lebensstunde gesungen Franz Duncker die Rednertribüne
um den Dahingeschiedenen in seinem Leben und Wirken zu
feiern Der Sängerchor intonirte Silcher s Quartett
Stumm schläft der Sänger während das gemeinschaft

lich gesungene Lied Brüder reicht die Hand zum Bunde
die Feier beendete

St Petersburg 19 Okt Ein gräßlicher Bruder
mord hat sich am 9 d hier zugetragen Wie die St Pet
Gaz erzählt wohnt hier auf der Wedenskaja Straße eine
Wittwe Golubew deren ältester Sohn Sergei 22 Jahre alt
Student der hiesigen Universität ist während der zweite der
18jährige Wladimir noch das Gymnasium besuchte Am
Morgen des 9 Oktober trinkt Sergei ganz ruhig mit der
Mutter und der Großmutter Thee und schickt sich dann an
zur Universität zu gehen Warum so früh fragt die
Mutter Weil wir heute Turgenjew beerdigen wollen
Richtig da muß man Wolodja Wladimir wecken er wollte

auch mit Das ist nicht nöthig er ist todt ich habe
ihn erschlagen lautet die ganz gleichgiltig gegebene Antwort
Ihrer Sinne nicht mächtig stürzen Mutter und Großmutter
ms gemeinschaftliche Schlafzimmer der Brüder Ohnmächtig
sinkt die Mutter zu Boden beim gräßlichen Anblicke im Bette
liegt mit eingeschlagener Schläfe kalt und starr Wladimir
und auf der Diele daneben das Mordwerkzeug eine blutige
Hantel Sergei bleibt auch jetzt ganz ruhig und be
merkt gleichgiltig Da war nichts zu machen Niemand
entgeht seinem Schicksal Ich bin Fatalist Er
mußte eines frühen und unnatürlichen Todes sterben Nun

so ist s auch gekommen Als Sergei am Morgen aus
stand früher als gewöhnlich und sich bereits angekleidet
hatte siel wie er erzählte sein Blick auf die Hantel er
nahm sie trat zum Bette des schlafenden Bruders that den
furchtbaren Schlag und ging dann als wäre nichts ge
schehen ruhig Thee trinken ohne daß irgend Jemand ihm
etwas angemerkt hätte Das alles sowie einige andere Um
stände legen die Annahme nahe daß man es hier mit einem
Geisteskranken zu thun hat wie denn Sergei Golubew in
der letzten Zeit auch wirklich durch seine Misanthropie auffiel
Der Unglückliche wird zunächst in einem Irrenhause einer
psychiatrischen Untersuchung unterworfen

sZur Affaire Rosenberg Batthyany
Den spaltenlangen Berichten der Wiener Blätter entnehmen
wir das Folgende über die Vorgeschichte des Duells Nach
dem ihm Ilona mitgetheilt hatte daß sie sich mit dem Grafen
Stefan Batthyany verlobt habe eilte Dr Rosenberg nach
Wiesbaden und hier fand zwischen den beiden Rivalen eine
Unterredung etwa folgenden Inhalts statt Dr Rosenberg
Herr Graf ich erlaube mir zu fragen ob Sie wissen daß
Ihre Braut meine mir angetraute Gattin ist Das Paar
war in Marienbad von einem jüdischen Rabbiner heimlich ge
traut worden D Red Ich erlaube mir Ihnen einen
Brief des Frl Ilona zu zeigen aus welchem Sie ersehen
können daß Frl Ilona nur dem Zwange weichend mir ent
sagt hat und daß sie gewungen wird Sie zu heirathen Graf
Batthyany Das ist bloßes Geschreibsel jetzt liebt sie mich
I r Rosenberg Wenn Sie das Mädchen dennoch heirathen
handeln Sie wie ein ehrloser Schurke und ich werde Sie zu
finden wissen Dr Rosenberg begab sich unverzüglich in die
Kaserne von Wiesbaden stellte sich dort zweien preußischen
Offizieren vor denen er den Fall erzählte und ersuchte sie
in seinem Namen den Grafen Batthyany zu fordern Die
beiden Offiziere stellten sich ihm zur Verfügung und begaben
sich zum Grafen Batthyany der ihnen erklärte daß er das
Duell nicht ablehne daß er sich aber noch nicht entscheiden
wolle da er den Dr Rosenberg nicht kenne und vorher sich
über dessen Satissaktionsfähigkeit erkundigen müsse In diesem
Sinne wurde auch von den Kardellträgern das Protokoll über
ihre Mission abgefaßt Dr Rosenberg schrieb sofort folgenden
Brief an den Grafen Batthyany Ich bin Montag früh
in Budapest und erwarte binnen achtundvierzig Stunden daß
Sie mir Ihre Zeugen senden Wenn Sie das nicht thun
werde ich jede Gelegenheit benützen Sie öffentlich zu brand
marken Auch Ilona hatte Ür Rosenberg in Wiesbaden
einen Moment gesehen und über diese Begegnung kursirt
folgende als verläßlich bezeichnete Version Rosenberg sei
bei Schoosberger s eingetreten und habe dort die Mutter der
Braut und den Grafen Batthyany angetroffen Als er
stürmisch seine angetraute Frau begehrte wurde Fräulein
Ilona ins Zimmer gebeten Hier richtete Rosenberg die Frage

an sie Bist Du meine Frau Fräulein Ilona
Nein Rosenberg Willst Du mit mir leben

Fräulein Ilona Nein Graf Stephan ist mein Verlobter
ihn liebe ich ihn will ich heirathen Später fand der
Uebertritt des Fräuleins Ilona von der jüdischen Religion
zur katholischen Kirche und am 15 Oktober deren Vermäh
lung mit dem Grafen Batthyany statt

Ueber das Duell selbst erhält das N W Tgbl aus
Temesvar ein Telegramm worin es heißt Die angestellten
Versöhnungsversuche blieben erfolglos Vom Bahnhof aus

fuhren die Herren zur Schießstätte und in dem an dieselbe
grenzenden Wäldchen fand in den frühen Morgenstunden das
Duell statt Nochmals wurden die Versöhnungsversuche er
neuert Beide Duellanten beharrten mit Hartnäckigkeit darauf
daß das Duell stattfinde Graf Stefan Batthyany stellte sich
gegen den Bahnhof gewendet Dr Rosenberg ihm gegenüber
auf Die Distanz wurde ausgemessen und auf ein gegebenes
Zeichen die Hähne der gezogenen Pistolen gespannt fünf
Sekunden war als Zielzeit gegeben Die ersten Schüsse
gingen fehl beim zweiten Gang entlud sich Rosenberg s
Pistole doch fand noch ein Kugelwechsel statt Die Sekun
danten schlugen vor eine andere Austragung der Sache zu
wählen was die beiden Duellanten resusirten Zum dritten
Male zielten Beide und nach vier Sekunden ertönte ein Knall
Graf Batthyany sank todt zur Erde Dr Becsi legte die
Hand auf die Wunde um das Hervorquellen des Blutes zu
verhindern Professor Antal bewirkte ein künstliches viertel
stündiges Athmen Alle Wiederbelebungsversuche blieben er

folglos Der Tod war momentan eingetreten Die Kugel
drang oberhalb des linken Auges ins Gehirn Dr Becsi
steckte seinen Finger in die Wunde ohne die Kugel zu er
reichen Professor Antal verband die Wunde und hierauf
wurde in einen rasch herbeigeholten Wagen die Leiche Bat
thyany s gelegt und um sieben Uhr Morgens in die Todten
kammer des Bürgerspitals transportirt Später wurde der
Leichnam nach Oberungarn übergeführt um in der Familien
gruft beigesetzt zu werden Graf Batthyany war 29 Jahre
alt und ein stattlicher Mann Er befand sich von jeher in
sehr prekären finanziellen Verhältnissen Sein Vater Graf
Sigmund Batthyany war Besitzer von Sz Groth gerieth
aber in Bedrängnisse in Folge deren ihm sein Gut exekutiv
verkauft wurde Später wurde er in den Prozeß der Ver
sicherungsgesellschaft Orion verwickelt und gerieth sogar auf
die Anklagebank entging jedoch einer Verurtheilung Er
bekam sodann die Stelle eines Aerarialguts Verwalters in
Buzias die ihn bescheiden nährte Auch sein Sohn Stefan
sah sich gezwungen sich um ein Amt umzuthun und lebte
in der in Ungarn nicht sehr angesehenen und nicht gern ge
sehenen Eigenschaft eines Steuerexekutors in einer kleinen
Provinzialstadt Hier machte er die Bekanntschaft eines Mäd
chens aus ehrbarer und wohlhabender christlicher Familie mit
dem er sich verlobte Acht Tage vor der Hochzeit bot sich
ihm aber die Chance das reiche jüdische Mädchen zu heirathen

und der Herr Graf verließ heimlich Amt und Braut und
eilte nach Wiesbaden wo er in der That die reiche Jüdin
gewann Charakteristisch für die grimmige Ruhe mit welcher
Rosenberg den Zweikampf bestanden hatte ist auch das Tele
gramm welches er eine Stunde nach dem Duell um 9 Uhr
28 Minuten früh an einen Freund aufgab Angelegenheit
hier ausgetragen Reise ganz gesund nach Hause Gyula

Ueber deu Mordprozeß gegen den russischen
Fürsten Grufinski liegen jetzt in russischen Blättern
detaillirte Berichte vor aus denen wir noch das Folgende
als besonders interessant und namentlich als charakteristisch
für die Persönlichkeit des Fürsten Grusinski hervorheben
Die Berichterstatter ermangeln nicht zu bemerken daß
Grusinski ein sympathisches Aeußere habe brünett sei
einen großen Vollbart trage Der Angeklagte gab sein
Alter aus neunundvierzig Jahre an er hat sieben Kinder
ist zu Moskau geboren angeblich Besitzer eines Hauses in
Moskau und von Gütern im Ostrogorskomer Bezirk
Fürst Grnsinski betont mit Nachdruck seine vornehme Ab
stammung Sein Großvater sei der Czar von Grusien
Gregor XIII gewesen sein Vater Czarewitsch von Gru
sien er selbst ist im Pagenkorps erzogen ohne es zu einer
Rangstellung zu bringen Die Erzählung welche Fürst
Grusinski von den Vorgängen gab ist sehr charakterisch
und zeigt den Angeklagten in wenig günstigem Licht Nach
der Now Wrj lautet die Deposition des Fürsten Gru
sinski wie folgt Auf die Frage ob er sich schuldig bekenne
erklärt Grusinski Nein wenn ich gleich die Thatsachen
nicht bestreike welche die Anklage erwähnt Die Bekannt
schaft meiner Frau so erklärte der Angeklagte weiter
machte ich vor einer Reihe von Jahren in Moskau in einer
Konditorei wir liebten uns innig jedoch ohne uns zu hei
rathen da meine Mutter auf das Heftigste gegen die Ehe
war Bin ich doch der Enkel des Czars von Grusien und
sie stammt vom Konsekt her Meine Frau nahm später
gegen meinen Willen zwei der Kinder Lisa und Tamara
zu sich auch der meisten Gegenstände im Hause bemächtigte
sie sich ich schwieg dazu weil ich es nicht zum Skandal
mit ihr treiben wollte Als sie einmal nach Moskau reiste
benutzte ich die Zeit ihrer Abwesenheit um meine Töchter
zu holen Nach drei oder vier Tagen hatte ich reine
Wäsche für meine Töchter nöthig ich schrieb deshalb an
Dr Schmidt den Verwalter des Vermögens meiner Frau
derselbe gab aber weder Antwort noch schickte er Wäsche
oder Gelv ich mußte für 300 Rubel Sachen verpfänden
um mir etwas Geld zu machen Dann schrieb ich ihm
von Neuem bekam aber immer keine Antwort Nun
wollte ich aber mit meinen Kindern zum Hochamte gehen
deshalb begab ich mich mit einer Flinte in die Wohnung
des Dr Schmidt um die Wäsche meiner Kinder heraus
zuverlangen Am Dr Schmidt lag mir nichts nur die
Wäsche wollte ich haben so rief ich denn auch ich habe
nichts mit Schmidt zu schaffen die Wäsche heraus Die
Thüre aber war verschlossen und Dr Schmidt rief Jetzt
werde ich schießen Darauf antwortete ich Nein ich
schieße Dann schlug ich das Fenster mit dem Gewehr
ein weil ich dachte daß Dr Schmidt jetzt die Wäsche
herausgeben würde während ich nun anlegte zum Schießen

hatte Dr Schmidt schon zweimal geschossen und als ich
auf ihn schoß hatte er den Revolver noch in der Hand
Ich trage einen Revolver aus Gewohnheit stets bei mir
Nachdem ich den vr Schmidt erschossen hatte schleppte ich
ihn in die Nebenkammer und machte dem Ortsvorstande
von dem Geschehenen Anzeige So endete der Deutsche
Schmidt der Liebhaber meiner Frau Dieser Fürst der
seine Gattin vor Gericht beschimpft der den Verwalter
todtschießt angeblich um Wäsche für seine Kinder zu holen

damit diese in das Hochamt gehen können in Wirklich
keit aber weil er nachdem er sein Vermögen verschwendet
hatte und sich des Vermögens seiner Frau bemächtigen
wollte er wird von den Geschworenen freigesprochen
Jedes Wort weiter ist überflüssig Unter den Ueberfüh
rungsstücken befindet sich u A ein Brief Grusinskis vom
27 September 1882 an Schmidt worin es heißt Zum
letzten Male fordere ich Sie behufs Vermeidung von
Skandal und Blut auf mir 50 Rubel per Monat zu be
zahlen Schnelle Antwort Grusinski Ein eifersüchtiger
Gatte schreibt solche Briefe sicher nicht ob es die Eigen
schaft des Opfers als eines Deutschen war was die Ge
schworenen zur Freisprechung veranlaßte darüber sind nur
Vermuthungen möglich

Mord s Nach einem dem Berl Tagebl aus
Straßburg i E zugegangenen Privattelegramm wurde daselbst
in der Nacht zum 23 d der bei dem Apotheker Reh Lange
straße bedienftete Provisor Francois Lienhart ermordet
Kopf und Brustkorb waren gespalten eine Hand abgehackt
die andere durchhauen Ein Geldkasten ist gestohlen Der
Thäter ist noch unermittelt vermuthlich ist derselbe ein
Fleischer Eine Stunde nach der Entdeckung dieses Mordes
wurde von dem ablösenden Posten der Militärposten am
Spitalwall mit zerschmetterter Hirnschale und aus 19 Wun
den blutend doch noch lebend gefunden Neben dem Schwer
verwundeten lagen ein falscher Bart und ein Rebmesser auf
dem Boden Der Thäter ist vermuthlich mit dem Mörder
des Lienhart identisch Wie der oben genannten Zeitung
ein Privattelegramm aus Karlsruhe meldet wurde das Ver
brechen an dem Lienhart in der Weise verübt daß der
Mörder die Nachtglocke der Apotheke zog und den öffnenden
Provisor erschlug Aus der Kasse raubte der Mörder 15

Jn BambergZ wird seit einigen Tagen eine
Erbschleichergeschichte lebhaft besprochen Dem Nürnberger
Korresp wird darüber von dort unterm 18 gemeldet
Heute Nacht wurden Carlona Gräfin Baudissin und der
Privatier Hofmann hier verhaftet Die Verhafteten gehörten
einer Gruppe von Erbschleichern an welche durch allerlei
betrügerische Manipulationen einen Theil der Berlassenschaft

des in Wien ohne Zulassung eines Testaments verstorbenen
Millionärs Martin Ott an sich bringen wollten Gräfin
Baudissin ist die Hauptbetheiligte in der Untersuchung gegen
die Bambnrger Gruppe von Erbschleichern Sechs andere
an den betrügerischen Vorgängen betheiligte Personen sind
schon längere Zeit in Haft Die Schwurg richts Verhand
lung gegen die Schwindlerbande wird Ende Oktober statt
finden

Zigeuner Kampf Dem Naplo wird
aus Varpalota vom 16 dieses Monats geschrieben Das
im Weißenburger Komitate zwischen Inota und Ladanh
gelegene Sarrete war heute der Schauplatz eines blutigen
Kampfes Seit einiger Zeit hatten nämlich hier zwei
mit einander auf freundschaftlichem Fuße stehende Zigeu
nerbanden ihr Lager aufgeschlagen als plötzlich heute in
Folge eines Gezänkes ein förmlicher Krieg zwischen ihnen
ausbrach Die Männer der beiden feindlichen Lager stürm
ten auf den Pferden sitzend gegen einander los Sie waren
mit Gewehren Hacken und Beilen bewaffnet und wurden
während des mörderischen Gemetzels von den Weibern und
Zigeunerkindern durch stürmische Zurufe zum Kampfe er
muntert Es war dies auch eine förmliche Schlacht mit
Todten und Verwundeten die da geliefert wurde Endlich
war der wilde Kampf selbst den Zigeunern schon zu stark
denn einer von ihnen eilte zu Roß nach Inota um Hülfe
Als der Notar dieses Ortes mit etwa 25 Dorfbewohnern
die mit eisernen Heugabeln bewaffnet waren auf der Wahl
statt erschienen hatte der Kampf bereits ein Ende gencm
men Aus dem Schlachtfeloe lagen die Leichen von vier
Männern

Während der Theater Vorstellungs in
der Wiener elektrischen Ausstellung ereignete sich am
letzten Mittwoch ein Zwischensall der vom Publikum unbe
merkt blieb der aber leicht von sehr ernsten Folgen hätte
begleitet sein können Auf der Bühne waren nämlich zu
Beleuchtungszwecken provisorisch zwei Drähte gezogen wor
den und die Solotänzerin Fräulein Lea war während des
Tanzes mit der Metallverzierung ihres Kostüms gleichzeitig
mit beiden Leitungsdrähten in Berührung Der elektrische
Strom entlud sich in einem Funken der auf das Kleid der
Tänzerein übersprang so daß dieses zu glimmen begann
Fräulein Lea welche die ihr drohende Gefahr gleich be
merkte war geistesgegenwärtig genug die Gluth im Keime
zu unterdrücken Es wurden die nöthigen Vorkehrungen
getroffen um der Wiederholung eines ähnlichen Falles vor
zubeugen

sDas Interesses für den jüngst verstorbenen
Henker Marwood in England und für seine Hinterlassen
schaft ist ein sehr reges Seine Photographien verkaufen sich
nach Tausenden und für die Stricke mit denen er die
Phönixpark Mörder henkte sind der Wittwe von Amerika
aus sehr beträchtliche Kaufangebote gemacht worden

sEinige Aussprüche Luthers über die
Sonntagsseiers dürften gerade jetzt von doppeltem In
teresse sein Im 36 Bande seiner Werke S 92 der Ausg
von Jrmischer lesen wir Wiewohl nun der Sabbath auf
gehoben ist und die Gewissen frei davon sind so ist es doch
gut und auch vonnöthen daß man einen sonderlichen Tag
in der Woche halte um das Wort Gottes willen dran zu
handeln hören und lernen Denn Jedermann kann s alle
Tage nicht gewarten Auch fordert s die Natur daß man
in der Woche einen Tag stille halte und enthalte sich von
der Arbeit beide Menschen und Viehe Daß aber der
Sonntag eine göttliche Einrichtung sei bestreitet Luther aufs
Entschiedenste Wer aber nun ein nöthig Gebot will aus
dem Sabbath machen als ein Werk von Gott erfordert der
muß den Sonnabend halten und nicht den Sonntag denn
der Sonnabend ist den Juden geboten und nicht der Sonn
tag Darum nennt er auch Diejenigen welche den Sonn
tag mit der Strenge des Sabbath feiern wollen tolle
Sophisten die bald eine Sünde daraus machen wenn man



am Sonntag Kraut feil hat oder sonst etwas Geringeres
thut das S 50 Beachtenswerth ist noch Folgendes
Es liegt aber nichts daran wir feiern oder nicht die

Gewissen sind frei Wer nicht will feiern der
arbeite immerhin wir wollen ihn nicht schelten
noch verjagen Will er aber fromm sein Gott lernen
kennen so brauche er den Feiertag um der Ursach willen
daß er das Wort Gottes höre

Nordenskjölds Grönlandsfahrt
Man schreibt der Nat Ztg aus Stockholm

20 Oktober
In der gestrigen Sitzung der Stockholmer Gesellschaft

für Anthropologie und Geopraphie erstattete Baron Norden
skjöld Bericht über den zweiten Theil seiner Grönlands
fahrt Die Expedition verfolgte bekanntlich zwei Ziele
Erforschung der inneren Verhältnisse des Landes und Auf
suchung der von Nordenskjöld an der Ostküste vermutheten
Spuren der einst blühenden Normannenkolonien Hatte der
erste Theil der Reise wichtige aber von den Erwartungen
sehr abweichende Ergebnisse geliefert so muß man auch für
den zweiten Theil zugestehen daß sich Baron Nordenskjölds
Hoffnungen nicht erfüllt haben Ueberreste wie wir sie von
den volkreichen Niederlassungen der Sagas erwarten mußten
sind nicht vorgefunden Aber doch hat Nordenskjöld alles
Recht feine Reiseerlebnisse als einen Sieg geographischer
Forschung zu bezeichnen Eine Küste die sich allen Expedi
tionen seit über 300 Jahren seit der auf Bischof Wal
kendorffs Veranlassung 1579 unternommenen unzugäng
lich erwiesen hat ist von ihm an mehrenen Stellen betreten
worden

Die Schwierigkeit des Vordringens liegt in den Eis
verhältnissen Während die Ostküste Grönlands nördlich
vom 70 Breitengrade leichter zugänglich ist wird der süd
liche Theil von Eisbergen welche eine kalte Strömung dort
anhäuft blockirt

Nordenskjöld versuchte abweichend von seinen Vor
gängern nahe an der Küste des Festlandes bleibend inner
halb des Eisgürtels vorzudringen Der mehrmals wieder
holte Versuch mißlang und es blieb nichts übrig als den
früheren Expeditionen folgend Kap Farewell zu umschiffen
und von der See her den Eisgürtel zu formen Und der
festgebauten Sofia gelang es was anderen Fahrzeugen
mißlungen war sie durchbrach das Eis und die Küste wurde
erreicht Nach einer vorsorgenden Landung ankerte die
Sofia am 4 September in einem Hafen welcher Nor

denskjöld zufolge selbst an der an Häfen so reichen schwedi
schen Küste als einer der besten gelten würde und welcher

König Oskar II Hafen getauft wurde ca 66 Man
fand hier außer frischen Spuren von Eskimos die sich
scheinbar bei Annäherung des Schiffes zurückgezogen hatten
auch Spuren die sicher andeuten daß die Stelle früher
wenn auch nicht dauernd bewohnt so doch wenigstens zeit
weilig von Nordmännern besucht wurde Außerdem erregte
ein botanischer Fund Baron Nordenskjölds besondere Auf
merksamkeit die otkntiUg imssrwa welche in Skandi
navien häufig ist in Grönland aber nur in der Nähe
europäischer Niederlassungen gefunden wird Sie wurde
hier sowohl wie an der vorhergehenden Landungsstelle ge
troffen

Ein Versuch noch etwas nördlicher wo nahe dem
Kap Dan eine dichtere Bevölkerung gefunden werden soll
zu landen gelang nicht und der Mangel an Kohlen zwang
Baron Nordenskjöld den Weg nach Island einzuschlagen
wo er am S September in Reykjavik ankam

Nordenskjölds Vermuthung daß sich die Oestecbhgd
der alten Normannen an der südlichen Ostküste Grönlands
befand ist also durch diese Expedition noch nicht bewiesen
worden bedauerlich ist daß der Rückzug der Eskimos
in König Oskars II Hafen das Einziehen von weiterreichen
den Nachrichten unmöglich machte aber die glückliche
Landung an dieser Küste wie in noch höherem Grade das
erste Eindringen in den Eiskern Grönlands sichern diesen
Expeditionen einen hervorragenden Platz in der arktischen
Annalistik

Neueste MMHeilnuge
Berlin 25 Oktober

Die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin
ist heute Vormittag aus Schlesien wieder in Potsdam ein
getroffen

Prinz Ludwig Wilhelm von Baden der zweite
Sohn des Großherzogs wird wie die Post erfährt in
nächster Zeit eine größere Orientreise mit großem Gefolge
antreten Der Prinz wird sich u a nach Griechenland
Rumänien und der Türkei begeben auch ist Frankreich
Italien und Oesterreich in das Reiseprogramm aufgenom
men Der Prinz Ludwig Wilhelm ist 18 Jahre alt

Dem Vernehmen nach begiebt sich der Finanzminister
v Scholz demnächst nach Friedrichsruhe zum Reichskanzler

Graf Herbert Bismarck ist wie dem Hamb Korre
spondent gemeldet wird gestern Abend in Friedrichsruhe
eingetroffen

Der Bundesrath beschloß in seiner gestrigen Sitzung
den kleinen Belagerungszustand für Berlin Hamburg Altona
und Umgegend bis zum 30 September 1884 zu verlängern

Aus Petersburg 18 d, wird der amtlichen Wie
ner Zeitung geschrieben

Leider konnte in diesem Sommers eine Zusammen
kunft Kaiser Alexanders mit Kaiser Wilhelm nicht zu
Stande kommen Die Beziehungen zwischen beiden Mon
archen sind aber die besten Dieser Tage wird der hiesige
deutsche Botschafter Generaladjutant von Schweinitz Ba
den Baden verlassen und hierher zurückkehren Er ist
Träger eines sehr herzlichen Schreibens des Kaisers Wil
helm an seinen kaiserlichen Großneffen in welchem er
die Hoffnung auf eine Zusammenkunft im nächsten Jahre
ausdrückt

Wie die Times erfährt wird im Laufe des näch
sten Monats die Hälfte der noch in Aegypten stationirten
britischen Truppen zurückgezogen werden

Times bringen die Meldung daß die Politik der
Pforte sich in Folge des Mißlingens der Mission Mukhtar
Paschas wieder den Westmächten zuneige

Elf Offiziere des Mingreli schen Garde Regiments
im Kaukasus sind nihilistischer Umtriebe wegen verhaftet
worden

Ein außerhalb Rußlands erscheinendes nihilistisches

Blatt Bote des Volkswillens publizirt einen Brief des in
Petersburg gefangenen Netschajew an den russischen Kaiser

Telegraphische Nachrichten
Paris 24 Oktober Abends Die radikale Linke

hat sich einstimmig für die Nothwendigkeit einer Interpella
tion über die auswärtige Politik des Kabinets ausgespro
chen Der Tag an welchem die Interpellation in der
Kammer eingebracht werden soll wird später festgesetzt
Eine der hiesigen chilenischen Gesandtschaft zugegangene
Depesche bestätigt die Nachricht von der Unterzeichnung des
Friedensvertrages mit dem Präsidenten Jglesias und mel
det serner daß Jglesias Herr sei von ganz Peru mit Aus
nahme des Gebietes von Ärequipa daß sich ein chilenisches
Expeditionskorps aus dem Marsche nach Ärequipa befinde
und daß der Kongreß von Peru einberufen sei

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

5 Mark sind heute von dem Schiedsmann Herrn Gläser
aus dem Vergleiche in Sachen Sch H der
Armenkasse überwiesen

Halle den 23 Oktober 1883 Die Armendirektion

N v k6 Mir IlodunA k KKN2011II Okor Vollisseli kür ImtlwrkÄer

Habt Sie Kopfschmerze
fühlen Sie sich unwohl so wird der Gebrauch einiger Apotheker R Brandt s Schweizer
pillen Sie rasch und sicher von ihrem Leiden befreien Erhältlich s 1 Mark in den
bekannten Apotheken

A lrlls
Der unterzeichnete Vorstand hat unter dem 1 Juni d Js den 4 Jahresbericht

über die Thätigkeit der aus Anlaß der goldenen Hochzeitsfeier des erhabenen deutschen
Kaiserpaares ins Leben gerufenen Wilhelm Augusta Stiftung zur Unterstützung von
Beamten Wittwen und Waisen veröffentlicht und durch denselben nachgewiesen daß sich die
Stiftung Dank der Unterstützung aus allen Kreisen des Beamtenstandes und der hiesigen
Bürgerschaft aus kleinen unscheinbaren Anfängen zu einer Wohlthätigkeits Anstalt entwickelt
hat welche mit Stolz auf das von ihr Geleistete und Erreichte blicken und sich der Dank
barkeit vieler Pfleglinge versichert halten darf Konnten wir noch im Oktober 1880 bei der
Verleihung der Allerhöchsten Genehmigung zur Führung des vereinigten Namens der Kaiser
lichen Majestäten nur ein Vermögen von kaum 600 unser Eigenthum nennen so sind
wir jetzt nach kaum drei Jahren in der Lage nahezu 4000 in Werthpapieren als
Stiftungs Eigenthum zu besitzen trotzdem wir in von Jahr zu Jahr wachsenden im Jahre
1882/83 sich auf über 1000 belaufenden Beträgen Unterstützungen an hülfsbedürstige
Wittwen und Waisen von Beamten geleistet haben Wenn wir auch aus solchen Erfolgen
ein immer sich steigendes Vertrauen zu dem Werthe der von uns vertretenen Sache und
erneute Lust zu fernerem durch Gottes Hand so sichtlich gesegneten Wirken geschöpft haben
so haben wir uns doch keinen Augenblick verhehlt daß unsere Stiftung noch nicht in dem
Maße leistungsfähig ist wie dies in Rücksicht auf den uns bei der Prüfung der an den
Vorstand gelangenden Unterstützungsgesuche entgegentretenden zumeist unverschuldeten Noth
stand der ihrer Ernährer beraubten Beamtenfamilien erwünscht erscheint

Wir zollen gern Allen die der Stiftung bisher fördernd und helfend ihre Hand
geliehen haben den aufrichtigsten und herzlichsten Dank zugleich Namens der durch mehr
oder minder reichliche Beihülfen hoch erfreuter Unterstützten doch können wir nicht unter
lassen immer und immer wieder an diejenigen welche sich bis jetzt noch der guten Sache
gegenüber zuwartend verhalten haben die dringende Bitte zu richten sich durch Beitritt
zu dem Verein an dessen Liebesthätigkeit zu betheiligen Aber auch die verehrten Mitglieder
seien hierdurch inständigst gebeten der Stiftung fernerhin nicht allein durch die Beitrags
leistung sondern auch dadurch ihre werthe Theilnahme zuzuwenden daß sie den Vorstand
in seiner Thätigkeit durch Zuweisung der Hülfe bedürftiger Beamten Wittwen und Waisen
unterstützen wobei wir wiederholt bemerken daß sich die Unterstützung der Stiftung durch
Rath und Beihülfe zur Erlangung von Wohlthaten von Behörden milden Anstalten und
Privaten sehr häufig als äußerst wirksam erwiesen hat

In nächster Zeit werden wir den Boten des Vereins behufs Einziehung der Mit
glieder Beiträge Ihnen zusenden zugleich aber durch Inserat zur Einreichung von Unter
stützungs Anträgen auffordern und bitten ergebenst dem Letzteren geneigte Aufmerksamkeit
zuwenden zu wollen

Halle a/S den 16 Oktober 1883
Der Central Vorstand Der Loeal Vorstand

Ein wohlempfohlenes tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird zum baldigen
Antritt gesucht Adler Apotheke

1 Etage

Karren zum Ausschachten
gesucht Anhalterstraße 2 H

fertm unter B e 253t

bei 30 p Mt
sofort gesucht Of

25356 befördert
Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Ein kräftiger Laufbursche
findet dauernde Beschäftigung

RathhauSgasse 6 im Hofe

Ein j anst Mädchen als Aufwartung ge
sucht bei L Wiener gr Steinstr 17

Ein Dienstmädchen zum sofortigen Antritt
gesucht Harz 48 zur Moritzburg

Von 8 Uhr Morgens suche ich noch eine
Auswartung Dehboldsgasse 1 Hof I

Bekanntmachung
Zum 1 April k Js sind mehrere Lehrerstellen an den städtischen Elementarschulen

zu besetzen Das Anfangsgehalt beträgt bei provisorischer Anstellung 900 bei definitiver
Anstellung 1050 und steigt für die definitiv angestellten Lehrer bei befriedigender Leistung
und Führung von 5 zu 5 Jahren um 225 bis zum Höchstbetrage von 2400 Ent
schädigung für Wohnungsmiethe Feuerung und Umzugskosten wird nicht gewährt

Qualificirte Bewerber wollen gefälligst ihre Meldungen nebst Zeugnissen Ausweis
über die Militärverhältnisse Gesundheitsattest und Lebenslauf bis zum 10 November d Js
einreichen

Halle den 24 Oktober 1883 Der Magistrat
Stau d e

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörde ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für beide Seiten des am Mühlgraben belegenen Theiles der Straße an der
Schwemme eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präclusivifchen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 23 Oktober 1883 Der Magistrat
Einige anständige junge Madchen welche

das Schneidern und Zuschneiden gründlich er
lernen wollen nimmt noch an

Auguste Höhne Weidenplan 6b II

Stubenmädchen Mädch s Hansarb
für hier u außerhalb 1 u 15 Nov

1 verheirath Kutscher für Rittergut
sofort gesucht durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Eine Dame wünscht englischen n fran
zösischen Privatunterricht an Kinder und
Erwachsene zu ertheilen Näheres

Mauergasse 11 II

EinLaden nebst Wohnung
und Zubehör zur Fleischerei eingerichtet lst
anderweit zu vermiethen u sofort zu beziehen

Näheres Niemeherstraße 4
I

Beletage 5 Zimmer nebst Zubehör Garten
benutzung ist zu vermiethen

Mersebnrgerstraße 39

Herrschaft eingerichtete Wohnung
7 Zimmer Zubehör und Bad Parquetbö

den Spiegelscheiben Stuckdecken Königstraße
Nr 31 2 Treppen wird durch den Tod des
Herrn Generalagenten Max Lindner frei
und kann zum 1 April 84 bezogen werden

Eine herrsch Wohnung sofort oder spä
ter zu vermiethen Hedwigstraße 12

Freundl möbl Zimmer Brunmng 11 II
Möbl Zimmer Charlottenstraße 12a II
2 möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Domplatz 10

Fein möblirte Zimmer mit Kabinet
Südseite Berliner Lesen sind zu ver
miet heu Albrechtstratze 31 II
1 junger Mann findet Schläf st Harz16a, II
Anst Schlafstelle Gütchenstraß e 14 III

Zwei geräumige trockene mit Wasserlei
tung versehene

sind für 1 Januar zu vermiethen
im Waisenhause

Wohnung
bestehend aus 3 Stuben 3 Kammirn Küche
und Zubehör zum 1 April 84 gesucht

Offerten mit Preisangabe unter E H 4
in der Exped d Bl erbeten

Ein Thaler mit der Aufschrift für eine
kranke Arme ist dem Kirchenbecken entnom
men und der Bestimmung gemäß verwendet

Sir 40 17 SiM
Kräftiger Mittagstisch im Abonne

ment 6V u 75 Pf ff Lager Culm
bacher und Weißbier Kegelbahn sowie
BereinsziMMer mit Pianino noch einige
Abende frei

Montags und Donnerstags
Uebung

Mi Mein

Für den Inseratenteil verantwort uch
M Uhlemaun iu Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses w Hall a d S
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